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stimmen und die den jeweils ge
gebenen ökonomischen Möglich
keiten entsprechen. Andernfalls 
kommt es zur Formulierung poli
tischer Ziele, die nicht realisiert 
werden können. Eine solche sub- 
jektivistische Politik, die nicht 
von den realen ökonomischen 
Möglichkeiten ausgeht, muß not
wendigerweise Mißerfolge er
leiden und die Entwicklung der 
sozialistischen Gesellschaft beein
trächtigen. Der Aufbau der sozia
listischen und kommunistischen 
Gesellschaft ist aber nicht nur 
eine politische und ökonomische, 
sondern zugleich auch eine ideo
logische Aufgabe. Da der Sozia
lismus nur durch die bewußte Tä
tigkeit der Arbeiterklasse und 
aller Werktätigen unter Führung 
der marxistisch-leninistischen 
Partei errichtet und entwickelt 
werden kann, ist das soziali
stische Bewußtsein, vor allem 
die sozialistische Ideologie, eine 
notwendige Voraussetzung für 
die Verwirklichung der geschicht
lichen Aufgabe der Arbeiter
klasse. In ihrer Ideologie wird 
die Arbeiterklasse sich ihrer so
zialen Existenzbedingungen, 
ihrer Klasseninteressen und ob
jektiv bestimmten Klassenziele 
bewußt; in ihr formuliert sie 
ihre politischen Ziele und begrün
det die Strategie und Taktik ihres 
Kampfes. Zugleich überwindet 
sie im ideologischen Klassen
kampf mehr und mehr alle Ele
mente der bürgerlichen Ideolo
gie und entwickelt das soziali
stische Bewußtsein zum herr
schenden Bewußtsein.
Die sozialistische Ideologie wi
derspiegelt in erster Linie die 
ökonomischen Existenzbedin
gungen und Interessen der Ar
beiterklasse, und insofern ist 
die Ökonomie die Grundlage der 
Ideologie. Zugleich wird die so
zialistische Ideologie der Arbei
terklasse durch die politischen

Ziele und die politische Tätigkeit 
der Arbeiterklasse geprägt und 
ist untrennbar mit der Politik 
verbunden. Eine zielstrebige und 
erfolgreiche Politik der Arbeiter
klasse zur Verwirklichung ihrer 
historischen Mission ist nur mög
lich, wenn sie sich von der sozia
listischen Ideologie, insbesondere 
von den Erkenntnissen des —*• 
Marxismus-Leninismus über die 
Gesetzmäßigkeiten der gesell
schaftlichen Entwicklung, leiten 
läßt. Aus diesem dialektischen 
Wechselverhältnis von Politik, 
Ökonomie und Ideologie ergeben 
sich wichtige Schlußfolgerungen 
für die gesamte Tätigkeit der 
marxistisch-leninistischen Partei, 
des sozialistischen Staates und 
aller Leitungsorgane der sozia
listischen Gesellschaft: Alle Auf
gaben bei der Gestaltung der ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft müssen primär als poli
tische Aufgaben, in ihrem politi
schen Inhalt und ihren politi
schen Konsequenzen, d. h. als 
Schritte auf dem Wege zur Er
reichung des politischen End
zieles der Arbeiterklasse und in 
ihrer Bedeutung für den Kampf 
gegen den Imperialismus begrif
fen werden; die Entwicklung der 
sozialistischen Ökonomie ist ein 
Hauptfeld des politischen Kamp
fes, sie bestimmt den Inhalt der 
Politik; die Ökonomie und ihre 
Entwicklung ist der Politik und 
ihren Zielen untergeordnet, aber 
der Spielraum der Politik wird 
letzten Endes durch den Ent
wicklungsstand der sozialisti
schen Ökonomie und die daraus 
erwachsenden realen Möglich
keiten bestimmt; eine erfolg
reiche Politik und die Lösung der 
ökonomischen Aufgaben setzen 
ideologische Klarheit voraus, 
d. h., sie erfordern stets das Aus
gehen von den Erkenntnissen, 
Bewertungen und Normen der 
sozialistischen Ideologie, die


